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ZM-MiiM»i»der smMche« Kammer.
Der Geist der Gewalttätigkeit und der Rachsucht.

Paris , 6 Febr . In der gestrigen Sitzung der französischen Kam¬
mer standen die Interpellationen über die auswärtige Politik der
Negierung zur Beratung . Als erster Interpellant ergriff der Abge¬
ordnete Comudet von der demokratischen Entente das Wort . Er
wünschte zu wissen, unter welchen Bedingungen Deutschland das be¬
zahlen werde, was cs für dle Wiederherstellung der verwüstete ^ Pro¬
vinzen schulde. Er wollte auch wissen, ob Deutschland die Kohlen
geliefert habe, die es verpflichtet sei, Frankreich zu liefern . Cornu-
det erwähnte auch den Zwischenfall v. LerSner und erklärte , daß der
diplomatische Vertreter Deutschlands in Paris sich geweigert habe,
eine Klausel des Vertrags auszuführen , den er selbst unterzeichnet
habe . Man wisse auch, daß Deutschland Schwierigkeiten mache,
um nicht die Goldmark zu bezahlen , die es zahlen müsse. Der Ab¬
geordnete verlangte Auskunft über die Politik gegenüber Rußland
und wünschte aufgeklärt zu sein über die Lage ln Ung <r-n , In Polen
und in der Türkei , in der Frankreich beträchtliche Interessen habe . —
Nach ihm sprach der Abgeordnete Soulier der hauptsächlich für die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen Frankreichs mit dem
Vatikan eintrat . Was die Auslieferung Kaiser Wilhelms seitens
Hollands betreffe , so verwahre er sich dagegen , daß der deutsche Ex¬
kaiser mit Napoleon verglichen werde . — Im weiteren Verlauf der
Jnterpellationsdcbatte ergriff dann Marcel Cachin daS Wort , um
namens der sozialistischen Partei dei Negierung über die russische
Politik zu befragen . Er verlangte eine einwandfreie Erklärung
über die Wiederherstellung des Friedens mit Rußland . Als er sich
g-gen Koltschak und seine Offiziere wandte , sowie gegen die fran¬
zösische und die englische Regierung , die Milliarden ausgegcben hät¬
ten , um den Widerstand gegen die Sowjets zu organisieren , wurde
er unterbrochen , namentlich von Leon Daudet . Cachin sagte, man
habe versucht, Soldaten gegen die Rüsten zu schicken. Diese aber
halten nicht gewollt . (Daudet rief : Sie baden sie aufgehetzt. — Die
Sozialisten protestierten . — Es kam zu Lärmszenen . — Ter Präsident
mußte einschrciten ) Cachin fuhr sodann in seiner Rede fort und
verlangte auch RusPärung über die französische Politik gegenüber
der Türkei ' r gab eine düstere Schilderung der Loge in Syrien
und Cilicic » und wandte sich gegen jedes verschleierte Protckiorat.
— Nachdem Erncst Laffont sich den Ansfübrungcn Cachins ange-
schlosscn hatte , wurde die Jnterpcllationsdebatte auf heute vertagt.

(WTB .) Paris , 7. Febr . In der fortgesetzten Interpella-
lionsdobatte in der französischen Kammer ergriff zunächst Mau¬
rice Barres  das Wort . Er verlangte die tatsächliche und
moralische Entwaffnung Deutschlands und die strikte Ausfüh¬
rung des Friedensvcrtrags von Versailles . Barres fragte,
welche Mittel die Regierung gegenüber Deutschland zu ergrei¬
fen gedenke , im Falle es eine einzige der Verpflichtungen nicht
erfülle Im Rheinland finde man alte Beziehungen , die wie¬
der angekünp ' t werden könnten . Diese Beziehungen seien durch
Preußen vernichtet worden . Alle Minister , namentlich der Mi¬
nister sür den öffentlichen Unterricht und der für den Handel,
könnten für die Annäherung arbeiten , indem sie in den Rhein¬
länder , ein Vorzugszollsystem aufrichteten , Eisenbahnen bauten
und französische Schulen gründeten . Ein Sozialist rust : »Das
ist eine versteckte Annexion !" Barres erwidert : Wir denken
nicht an Annexion . Es handelt sich um Annäherungsversuche,
um die Rheinlande dem preußischen Einfluß zu entziehen . Es
handelt sich um die Sicherheit Frankreichs und der Welt . —
Ministerpräsident Millerand  erklärte , seine Regierung
werde sich der Gehcimdiplomatle bedienen . Er sprach alsdann
über die französische Politik in Syrien  und erklärte , Frank
reich wolle den Bevölkerungen nur eine gute Verwaltung und
eine gute Justiz geben . Bezüglich der ' Orientsragen erklärte
der Ministerpräsident . Frankreich werde nichts von seiner Tra¬
dition aufgeben . Miller and  sagte sodann , als er gestern
die Ausführungen von Cachin gehört habe , habe er geglaubt,
ern Echo der Verleumdungen zu hören , die die deutsche Regie¬
rung geg^ das französische Wirken in Marokko  geschleu¬
dert habe . — (Die Sozialisten protestierten lebhaft und ver¬
langten einen Widerruf dieser Erklärung . — Es entsteht ein
minutenlanger Skandal , während besten der Präsident Ord¬
nungsrufe erteilt und vergeblich die Ruhe wieder herzustellen

^ Millerand fuhr fort : Ich habe sagen wollen und
ich wie erhole : Man verleumdet Frankreich , wenn man ihm in
knrien . wie man es in Marokko getan hat . die Absicht zu- >
! Eroberung -;- und Unterdrückunzspolitik zu trei-
vrm (Was ist es anders ? !) Millerand führte weiter aus.
Oachin habe vorgestern hinsichtlich der Anteilnahme Englands
°n den Verhandlungen zwischen Sowjet -Nußland und Esthland

eine falsche Behauptung ausgestellt . England  bleibe dem
Abkommen , das es im November v. I . unterzeichnet habe , treu.
Der Ministerpräsident sprach alsdann über Polen  und sagte,
daß die Alliierten sich dahin entschieden hätten , daß Polen,
wenn es von den bolschewistischen Heeren angegriffen werde,
auf die vollkommenste Mitwirkung der Alliierten rechnen könne.

Die französische Kammer billigt den Zmperalisrnus
ihrer Regierung.

Paris , 6. Febr . Die französische Kammer hat nach den Er¬
klärungen deS Ministerpräsidenten und nach kurzer Debatte die Tages¬
ordnung Rcnard mit 513 gegen 68 Stimmen angenommen . Di«
Tagesordnung nimmt Kenntnis von den Erklärungen der Regierung
und spricht das Vertrauen aus , daß die Regierung in Gemeinschasi
mit den alliierten und assoziierten Regierungen eine auswärtige Po¬
litik treiben wird , die den Weltfrieden wiederherstellt und den mate¬
riellen und moralischen Interessen Frankreichs entspricht.

Dar AnslicseriiiMkrlWe» der Enlcite.
Der sächsische Ministerpräsident über die

Auslieferungsgründe der Entente.
Dresden , 6. Febr . Der sächsische Ministerpräsident Dr Grad-

nauer  äußerte sich heute einem Pressevertreter gegenüber zur Aus-
lieferungsfrage Arid sagte u. a : Die Regierungen in Paris und Lon¬
don hoben von Anfang an daraus hingcarbeitet . die Schuld am Krirge
auf Deutschland abzuwälzcn . Jetzt soll der Anschein einer Beweis¬
führung erweckt und das einzige objektive Urteil der Geschichtsschrei¬
bung vorweggenommen werden . Die Sache iiegt aber umgekehrt
Erfolgt dl: Auslieferung nicht, so kann dir Grcriclpropagand -r nicht
erneuert werden , und ohne sie würde die Ausführung des FriedenS-
veriragcs mit ihrem unendlichen Jammer und Eiend von den Völ¬
kern draußen nicht ruhig mit angesehen werden Wird die Ausliefe¬
rung vollzogen , so wird all das Grauenhafte , das uns jetzt droht,
tatsächlich über uns verhängt . Die Stimmen zu unseren Gunsten
würden aber zum Schweigen verurteilt . Tie Auslieferung würde
für Jahrhunderte daS Märchen von der alleinigen Schuld Deutsch¬
lands in die Annalen der Geschichte tragen Das deutsche Volk muß
sich in voller Einigkeit gegen die unerfüllbare Auslieferung erklären
Es muß den wirtschaftlichen und militärischen Zwangsmahrcgcln
ruhige Entschlossenheit und Bereitschaft zu jedem Opfer entgcgcn-
srvcn.

Die Marine und dle Ausliefernngsforderung.
Kiel , 6 Febr . Der Chef der Marinesiation der Ostsee hat am

5. Febr folgendes Telegramm an den Reichswebrniin ' sier gerichtet:
An den Reichswchrministcr Noske in Berlin . Die Nachricht , daß
unter den Namen von Hunderten der besten deutschen Männer auch
der deS Chefs der Admiralität , Vizeadmirals v. Trotha , auf die
Ausliesernngsliste gesetzt ist, löst In dem mir unterstellten Befehls¬
bereich nur eine Stimme aus . In unwandelbarer Treue wollen
wir Mann für Mann vor Vizeadmiral v. Trotha , unserem Führer,
stehen und ermatten , daß er, gestützt auf das unerschütterliche Ver¬
trauen der ganzen Marine , auf seinem Posten verbleibt . Komme
was kommen magl (Gcz ) : Konteradmiral v. Leoetzow, Chef der
Marinestalion der Ostsee.

Darauf hat Neichswehrminister NoSke folgendes geantwortet:
An den Konteradmiral v. Levehow , Chef der wm -station , Kiel
Der Marine versichere ich. daß weder die Auslieferung des Vize¬
admirals v . Trotha noch eines anderen Deutschen in Krage kommen
darf . Ich denke nicht daran , mich von meinem geschätzten Mitarbeiter,
dem Chef der Admiralität , zu trennen , weil sein Name aus der
Auslieferungsliste steht. (Gez ) : Noske,  Reichswehrminister.

Dänische Stimmen zur Auslieserungssrage.
(WTB . j Kopenhagen » 6. Febr . Die dänische Presse

übt bis jetzt zu dem Auslieserungsverlangen der Entente große
Zurückhaltung . „ Extrablatet " erklärt , daß das Auslieserungs¬
oerlangen eine gewaltige Dummheit der Entente darstelle . —
„Verl . Tidende " sagt u. a ., man stehe nun vor der für Deutsch¬
land und auf jeden Fall für die jetzige Regierung ledens-
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gefährlichen Frage : Wird und kann Deutschland ausliescrn und
den Versprechen Nachkommen , die es in den betressenden Ar¬
tikeln übernommen hat ? Was wird geschehen , wenn die deut¬
sche Regierung die Auslieferung verweigert ? Und was ge¬
schieht , wenn sie die deutschen Generale , Staatsmänner und
andere deutsche Untertanen ausliefert ob --- ^ " -szuliefern ver¬
sucht ? Es war von vornherein klar , daß me Alliierten eine
neue und sehr bedenkliche Praxis im Völkerrecht einfiihrten,
als .sie Deutschland durch den Versailler Frieden zwangen,
seine Schuld am Weltkriege zu bekennen und das Rech : for¬
derten , nicht allein den Kaiser unter Anklage zu stellen , sondern
auch dle Deutschen , die angeklagt sind , Handlungen begingen
zu haben , die gegen die Kriegsgesctze und -gebrauch ^ verstoßen,
oorThre Militärgerichte zu stellen und sie zu bestrafen . Tamil
wäre Deutschland vor eine furchtbare Frage gestellt . Die
deutsche Regierung scheint eine neue Note absenden zu woben,
die die Unmöglichkeit der geforderten Auslieserung betoit.
Eine solche Note könnte vielleicht die Katastrophe hinau -' -
lchieben,  aber nicht verhindern : es ist im N
möglich , vorauszusagen , welche Entwickelung die Lage nehmet
wird . Man sieht aber deutlich , die Gefahr einer großen Revo¬
lution in Deutschland und der Zwangsmaßregeln der Alliierten
mit ihren unüber hbaren Folgen.

Norwegische Stimmen.
Chrlstianka , 6. Febr Tic Zeitung . Nation " wendet sich in

einem Leitartikel . Die Auslieferung " mit äußerster Schatte gegen
die AuSliesxrungssorderung der Entente Die ' e Forderung müde Ent¬
setzen in alle -neutralen Länder wagen , ohne Rücksich) aus deren
Sympathie oder Antipathie während des Krieges Mit der Lckuld-
frage habe die Auslieferunaslorderung nichts zu tun . Alle Kultur¬
menschen stimmten in der Forderung auf Unparteilichkeit der G - r-chte
überein . Selbst der gemeinste Schuft und Verbrecher bade unbe » nat
daS Recht , vor einen unparteiischen Gerichtshof gestellt zu werden
Dieses Recht hätten auch die verantwortlichen leitenden Männ -r des
deutschen Volkes während des Weltkrieges . Wenn sie jetzt vor den
R -chterstuhl ihrer Todfeinde berufen würden . Io bedeute dies daß
die AÜU schon im Voraus verurteilt seien

Christian !«, 6. Febr . . Morgenbiadct " schreibt zur A sl -tte-
rungSsroge . wenn man auch zugeben könne, daß von deutscher Seile
während des Krieges Verbrechen begangen worden seien k»e einer
Sühne bedürften , so seien doch die auf der Ausliel -n -nasliste gehen¬
den Heerführer persönlich durchaus rechtschaffene Männer dft nur
durch die Umstände des Krieges im Jntcresie der S -chettu -1 i' rcr
Truppen zu rücksichtslosen Maßregeln gezwungen gewesen seien Dies
sei immer der Fall gewesen und werde auch in Zukunft io bleiben
Keine Regierung in Deutschland werde zur Anskiefernng bereit sein
Die Forderung »der Entente könne nur zur weiteren Zerklüftung
Deutschlands und zu weiterem Blutvergießen in Eurova führen

Die holländische Kammer
und die Vnsliesernnassca -te.

Haag , 7. Febr . Bei den Verhandlungen über das Budget des
Ministeriums des Aeußern brachte das freisinnig -demokratische Kam
merniitglicd van der Felh folgenden Antrag ein : . Die Kammer
stimmt der Weigerung der Regierung , den ehemaligen Kaiser a--szu-
licfcrn , zu ." TaS Budget und dieser Antrag wurd -n ange¬
nommen

Holland nnd das NuslieserunKsver !anI ^».
Haag , 6. Febr . Nach einer Korrespondenz -Meldung ernüdette

in der niederländischen Ersten Kammer auf eine Anfrage des So¬
zialisten von Kol , ob nicht die Internierung des Kaisers erwünscht
sei. der Ministerpräsident , die Regierung könn- sich über die Ausliefe-
nings ' rage jetzt nicht auSlaffen . Ihre Antwort aus das Aurlicse-
rungScrsuchen sei wohl erwogen und habe nicht anders lauten können
und dürfen.
Eine holländische Stimme

zur Auslieserungsforderung.
Amsterdam , 7. Febr . . Allgemein Handeisblad " nimmt von

neuem >n einem Leitartikel zu der Ausliescrungsirage Stellung und
schreibt: Kein Offizier der Entente wrrd angekiagt oder verfolgt . Rur
die Sieger haben das Watt und verfolgen . Sollten wirklich nur die
Deutschen so grausam gewesen sein und nur die Deutschen ihren
Soldaten befohlen haben , keine Gefangene zu machen? Das Blatt
weist auf das Vorbild Krügers hin , der in staatsmännischer Weis¬
heit den vcrräictticlw " Fgf,,xsimL und jeiner ^ fsi-iere in
Transvaal nicht, wie er nach dem Bürgerrecht däNc tun dunen , mit
Erschießung der Schuldigen bestrafte, sondern Die dem Urteil ihres
eigenen Volkes überließ . „Allgcmeen Handeisblad " fährt sott:
Alles , was namenlose Erbitterung erzeugen würde , muß vermieden
werden , wenn man haben will , daß wieder ein neues Europa daS



Werk der Zivilisation aufnimmt . Deutschland mutz In Ruhe an
seiner Wiedergeburt arbeiten können. Europa ist wund und krank
und braucht vor allem Ruhe.

Ein englisches Blatt über das schändliche
Ruslkeserunqsverlanaen.

London , 6. Febr . Das Blatt „Union of Democratic Control"
schreibt zum Auslieferungsbegehren der Alliierten : 6 Monate nach¬
dem die Alliierten einen der vollkommensten Siege , den die Geschichte
kennt, davongetragen hatten , als sie nichts mehr zu fürchten brauch¬
ten , hielten sie kaltblütig ihre Blockade gegen Deutschland aufrecht,
und machten sich am Tode hunderttauscuder deutscher Männer . Frauen
und Kinder schuldig. Die Regierungen , die an diesem gewaltmen
verbrechen das ln der Geschichte nicht seinesgleichen hat , schuldig
sind, wagen , sich selbst zu Richtern von wunderten von Personen unter
- een früheren Feinden aufzuwerfen . Das ist Heuchelei und dadurch
! - :rd jeder Versuch , eine internationale Annäherung zu Wege zu
bringen zum T-ckeiKrn verurteilt

England und die Kaiserfrage.
Paris , 6 Febr . Der Londoner Korrespondent der „Chicago

Tribüne " meldet , die Weigerung Hollands den Kaiser auszuliefern,
sel in England mit größter Befriedigung ' ausgenommen worden.
Man sei dort tatsächlich der Ansicht, daß die Haager Regierung die
Miierten hierdurch aus einer außerordentlichen Berlegeuhsstslaae
befreit habe Der Erkaiser werde allo weder ausaeliefert noch ab-
geurteilt werden , jedoch werde England , wie Sir Auckland Geddes
erklärt habe, darr ns bestehen, daß Kaiser Wllhelm Holland verlasse
und auf einer entfernten Insel interniert werde.

Zur Werk«Lage.
der Pariser Botschasterkonferenz . '

Paris , 6 Febr Die Botschafterkonferenz hat beschlossen Frank¬
reich mit der Einb -rufung der im Friedensvertrag vorgesehenen Elbe-
und Od -- ^ "mniission zu beauftragen Sie setzte ebenfalls die Be¬
fugnisse der Militärkommsssion in Budapest fest, nach Ankunft der
Alliierten Oberkommission in Ungarn . Die Botickafterkonferenz w>rd
d-m -n--0 ' ck-n Lordkonfter und den Kr -manu -alt sofort nach ihrer
Ankunft über die Frage der Auslieferung der beschuldigten Deutschen
anbören Die Unterzeichnung des Splkbergen Vertrags soll am
nächsten Mantag Nachmittag um 4 30 Uhr im Ministerium des
Aeustern stattsinden

Die Entente » Bolen und die russische Frage.
Wien 6. Febr Der „Neue Tag " meldet aus Warschau , der

Minister des Aeußern , Patck , habe den Vertretern der Warschauer
Prelle hinsichtlich der Stellungnahme der Entente zum Kriege im
Osten erklärt , daß Frankreich für ein« weitere Krie "sführung , Eng¬
land dagegen für einen FrledenAfchluß mit Savjetrußland sei Aller
Wahrscheinlichkeit n-" h werde es schon in kürzester Zeit zu direkten
Verhandlungen zwischen Wart (bau und Moskau kommen.

Die Franzosen in Syrien.
* Paris , 7 . Febr . Nach einer Meldung des „Journal des

Debats " aus Konstnntinovel , haben französische Truvven i n
Cilicien  gegen Plünderung f ? s ankömpfen müllen . Infolge¬
dessen s- i anscheinend eine Volksbewegung entstanden , die sich
darin ze>ae . daß die Massakres von Armenien wieder begonnen
Hütten Nach glaubwürdigen Nachrichten seien reguläre türki
sch« Truppen in den feindlichen Detachements , gegen die die
Franzosen zu kämpfen gehabt haben , festgcsiellt worden . Auch
der tsirkt !^- armenische Konflikt sei in der Nordwne verstärkt
und l -elonders in armenischen Kreisen sei die Erregung sebr
groß . Es sei Zeit , daß die Alliierten gegenüber der Pforte
Stellung nähmen.

Japan und Sibirien.
* Amsterdam , 6. Febr . Der japanische Kriegsminister er¬

klärte dem Vericktrsiatter der „Times " in Tokio . Japan  babe
35 9Y0 Monn in Sibirien , von denen 26 000 Mann Eo ' "chts-
truppen seien . Japan würde eine Durchdringung der Mand¬

schurei und Koreas wit dem Bolschewismus ^ icbt dulden.
Argentinien und Deutschland.

Berlin , 6 Febr Der argentinische Minister des Auswärtigen
Dr . Peprredon empfing einen Vertreter de? Blatt -- „Tbe Union"
in Buenos Akes Auf d> Frage des Berichterstatters ..Wie steht es
mit unseren Beziehungen zu Deutschland ?" antwortete der Minister
folgendes : „Sie waren niemals b»rzlicher als jetzt, denn unsere Re¬
publik bat die Bcfriesüanng gehabt , daß alle von Deutschland mit
»nftrer Regierung getroffenen Uebereinkommcn ansacfübrt wnrden
Dnftfchland bat sein Be -lvrechen. die argentinische Sckiftsslc -cme
üb-eall refvelft -fim zu wost-m. aewils-nhaft gebasten. Der beste Be¬
weis dafür ist d' e nnaestärte Fabrt des Pan ' ersckiftes „R ' vadavia"
nach Nordamerika , das dort das in den Gefandschafstn deponierte
Gold bnl-n sollte Der U Baa 'kn -g war auf ftin -r .simbe u" d tr - tz-
dem erteiste Deutschland allen seinen 1l Voostavitänen den Befehl,
imstr -m ^ rstaPchifs das man feiner Bauart nach l-ckr leicht für ein
deutfchfeinbl ''ch»S basten lonnst ftest Fahrt zu lasten ."

DeutWM.
Die Besprechungen über d?e Lage.

Berlin . 6 Febr . (Privattelegramm s Die „B . Z ." meldet:
Schr i bemann,  Vorsitzender des auswärtigen Ausschusses der
Nationalversammlung . hatte heute Besprechungen mit Ebert Bauer,
Hermann Müller und anderen Parteifreunden . — Erzberger
äußerte sich auf ein aus Zentrumslrci ' en stammendes Telegramm sehr
bestimmt über die völlige Unmöglichkeit der Auslieferunq Deutscher
an die Rache der Gegner . — Die der Luftfahr Fricdcnskommisflon
un ' - -a«,^ Reichswcbroffiziere erklärten es für ihrer unwürdig die
C nkollkommilsion auf ihren Besuchen deutscher Jndustrie-
w . . ' citer zu begleiten , da die Entente die Auslieferung ihrer
Kam . . aden fordere.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtliche Bekanntmachung.

Di « Herren Ortsvorsteher werden aufgefordert , die im
Staatsaiizeiger Nr . 25 vom 31. Januar 1920 erschienene Ver¬
fügung des Ernährungsministeriums über Wein vom 30. Ja¬
nuar 1920 ortsüblich bekannt zu machen . Anträge zwecks Ge¬
nehmigung eines höheren Wainausschankpreises als 2,6V für

Liter württcmbergischen Wein früherer Jahrgänge , sowie für
neue und alte außerwörttembcrgische Weine oder Verschnitt-
weiue sind bis spätestens 15. Februar 1920 mit den erforder¬
lichen Unterlagen an das Oberamt (Weinhandelstelle ) einzu-
reicben . Oberamt:

Calw,  den 5 Februar 1920. Eös.

Formulare hiezu sind beim Oberamt Zimmer Nr . 4 erhältlich.

Kommnnalverband Calw.
Bekanntmachung betreff : Zuckervcrtcilung.

Auf die von Mitte Januar bis Mitte Februar 1920 gültige
Zuckermarke entfallen

650 Gramm Zucker zu 1.10 das Pfund.
Die Herren Ortsvorsteher wollen die Einwohnerschaft hievon

ortsüblich in Kenntnis sehen
Calw , den 4. Februar 1920.

Kommunalverband : Oberamtmann Gös.
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Die Ernährungsbefprechunae r.
Berlin , 7. Febr Einschneidende Beschlüste hinsichtlich der großen

ErnährungSfragcn sind, wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
mitgeteilt wird , noch nicht gefaßt worden . Es hat sich bis jetzt nur
um die eingehende Erörterung von Teilstücken des großen Fragen¬
komplexes gehandelt und es ist bis jetzt noch nicht klar, nach welcher
Richtung hin — Aufhebung oder Beibehaltung der Zwangswirt¬
schaft — die Entscheidung fallen wird . Auch in Kreisen der Land¬
wirtschaft sind die Meinungen bisher keineswegs einheitlich und
geklärt.

Berlin , 6 Febr . Der „Täglichen Rundschau " zufolge steht be¬
reits fest daß für die öffentlich bewirtschafteten Lebensmittel im kom¬
menden Jahre keine Höchstpreise festgesetzt werden , sondern daß man
zum Svstem der Mindestpreise übergehen werde . — Nach der „Dos-
sischen Zeitung " wird tue Zwangswirtschaft tellwe ' se abgebgnt . Die
jetzt geplanten Preise loll-n nur für die zu liefernde Pflichstnenge
gelten Darüber küuaus werde dem Landwirt für seine Erreuaniste
freie Verfügung eingeräumt . — Eine amtliche Bestätigung liegt noch
nicht vor

Das Landes ^energekek im Stenerausschutz
der Nationalversammlung.

(WTD ) Berlin , 6. Febr . Aul Bitten der preußischen Re¬
gierungsvertreter wurde im Steuerausschuß der Nationalver¬
sammlung der K 16 des Landessieuergesetzes geändert.  Im
Einverständnis mit dem Neichsfinanzminister Erzberger
wu -^ e ein neuer demokratischer Antrag angenommen , wonach
8 16 lautet : „Die Länder und Gemeinden werden an dem
Ertrag der Nei -hsei - ' nmmenllc -cî s mit rm - i Drstteln de« Aus¬
kommens beteiligt Von den Steuern , die das Reich an Stelle
der allgemeinen Einkommensteuer von nicktphvsischen Personen
erhebt , erhalten d ' e Läuvax „ nd Gemeinden die Hälfte ."

^nm Wiedererscheinen
dev Berliner radikalen Blätter.

Berlin 6 F "br Der Ob -i-b-f-hlsbeber Hot cmqrordnet daß dir
Zeitungen „Freiheit " und „Rote Fahne " in Berlin vom Montag
Abend an wieder erscheinen können. Jedem Versuche, auf eine Stö¬
rung der Rull , und Ordnung hinzuwirken wird der Oberbefehls¬
haber mit Rücksicht auf die furchtbar ernste Lage, in der sich das Reich
befindet , mit dem größten Nachdruck auch in Zukunft entgegentrcten.

Bus Stadt«»i>emd.
Calw , den 7. Februar 1920.

SesllhlskMLe.
Immer wieder wird vom wirtschaftlichen Zusammenbruch ge¬

redet und geschrieben, aber von der moralischen Katastrophe hört
und liest man viel rn wenig Der Altruismus in seiner reinen Form
der in dem Christuswort „Liebe deinen Nächsten, wie dich ielbst"
seine klassische Nusdruckssorm erhallen hat , ist uns verloren ge¬
gangen . Wir gehen aneinander vorüber wie Fremde.

Und doch liegt es uns so gar nicht , das kalte Getue ; wir warm¬
blütigen . ursprünglichen Deutschen verlangen ein mitfühlendes , mit-
feidendes . sich mitftruendes Herz , mit dem wir Zwiesprache halten
können . Wer an seinem Mftmenlchen zugeknöpft und teilnahmslos
vorübereitelt , vergeht sich an sich selber ; an einem Menschentum , das
alle mit Liebe und Verstehen umfangen ^ öll, und an seiner Seele,
die unter der angenommenen Maske der Empsindungskälte friert und
hungert . Wer innerlich nicht so übermenschlich stark und groß , so
ganz in sich selbst bcrubend «nd ausgeglichen ist daß er den Mit¬
menschen gänzlich entbehren kann, — und wer von uns vermöchte
soviel Größe in sich vermuten ! — wer das nicht ist, der kann des
mitfühlenden Herzens nicht entbehren , er >ei denn ein Mensch ohne
Seele.

Deshalb sind alle die, deren Hochmut auf die Nebenmenschcn
herabfleht , recht eigentlich zu bedauern . Denn sie nehmen uns ja
nichts , sich selbst aber machen sie arm um das höchste kostbarste Gut,
das uns Erdenkindern ins Herz gesenkt werden kann : die Liebe,
Ein hartes Schicksal, liebeleer durchs Leben wandern zu müssen,
doppelt hart , wenn falscher Wahn dazu verpflichtet Streift Eure
falsche Maske ab, Ihr Kalten , Stolzen , Empfindungsfremden , Ihr,
die Ihr nur tönendes Erz und klingende Schelle seid, und wenn
Ihr auch mit EngeiSzungen redetet ! Ueberall schleicht der falsche
Hochmut sich ein, der das glatte , kühle Aeußerliche mit dem warmen
pulsierenden innerlichen Leben verwechselt, in der Literatur , in der
Kunst , im ganzen öffentlichen Leben hält das adernlose Stockfischtum
seinen tristen Einzug . Man redet und schreibt fieberhaft aneinander
vorbei , und anstatt die künstlichen Schranken wegzuräuinen , baut man
mühsam neue zwischen sich und dem Nachbar . Und doch bedarf es
oft nur eines einzigen WörtleinS , um den ganzen falschen Zauber in
alle Winde zu zcrblasen und statt der wachskalten Gedanken blässe
lebensfrisches Sonnengold in unsere Herzen scheinen zu lasten ! „Wie
Fackeln und Feuerwerk vor der Sonne blaß und unscheinbar werden,
so wird Geist , ja Genie , und ebenfalls die Schönheit , überstrahlt und
verdunkelt von der Güte des Herzens " — ein feines und wahres
Wort des Pessimisten Schopenhauer , doppelt wertvoll , weil es von
dem großen Zweifler stammt . Merken wir uns diese Worte und
tragen wir unser bescheidenes Teil dazu bei, die alten deutschen
Eigenschaften : gegenseitiges Vertrauen , Achtung vor der Ueberzeu-
gung des Anderen ; Offenheit und Wahrheit im Umgang und echte,
unverfälschte Nächstenliebe in dem alten Sinne der Opferbereitschaft
und Kameradschaftlichkeit gegenüber den Mitmenschen , wieder neu er¬
stehen und befestigen zu helfen in unserem von der Selbstsucht durch¬
seuchten armen Vaterlande!

4-

Gegen die Auslieferungsforderung der Entente.
* Der zweite Vortragpabend , den die Deutsche Demokrati¬

sche Partei Calw in Ausführung ihres politisch -volkswirtschaft-
licpen Vortragszyklus gestern abend in der Brauerei Dreiß ver¬
anstaltete , hatte sich eines sehr guten Besuchs zu erfreuen.
Vor Beginn des Vortrags wies der Vorsitzende , Landtagsabg.
Staudenmeyer,  auf das empörende Verlangen der En¬
tente hin , das deutsche Volk sclle 900 seiner Angehörigen aus¬
lief :n Jeder Deutsche sei br « ins Inn erste über diese Forde¬
rung erichüttert , und jeder fühle , daß ^ man ^ stTIŝ Mt " otesem
Verlangen an die Ehre wolle . Es gebe keinen deutschen Mann
und keine deutsche Negierung , die sich zu einem soliden S her-
gcndicnste bcreitfinden könne . Um der einmütigen Entrüstung
der Versammlung über diese Anmaßung Ausdruck zu geben,
brachte der Vorsitzende eine Entschließung  ein , die fol¬
genden Wortlaut hat:

„Zahlreich versammelte Männer und Frauen der Stadt
Calw , den verschiedensten Gesellschaftskreisen und Parteien
«„ gehörend , sind erschüttert und empört von dem schändlichen
Pcrlanaen der Entente . Hunderte deutsche Männer einem
parteiischen Gerichtshof zur Aburteilung auszuliefern . Wenn
einzelne gefehlt und sich strafbar gemacht haben sollten , so
mögen sie vor ein deutsches Gericht gezogen und bestraft wer¬
den , keinesfalls aber darf sich in Deutschland eine Person
finden , di « sich zum Schergendienst an unfern Brüdern er¬
niedrigte . Wir ersucken die Regierung , in der Berweiae-
rung fest und standhaft zn bleiben , und find überzeugt , daß
das ganze Volk dabei hinter ihr steht.

Die Entschließung , die einstimmig  angenommen wurde,
'oll der württembergiickcn Negierung zur W ' fterkitung an die
Reichsrcgierung übermittelt werden . Einen ausführlichen Be¬
richt , über den Hochinterestanten , mit großem Veiiall auf¬
genommenen Vortrag des Landtagsabg . und Syndikus des
Wllrtt . Jndustriellenverbandes , Bayer,  werden wir in der
nä -llften Nummer bringen.

Die Sozialdemokratie zur Ausliefernngsfraae.
In einer Vertrauensmännerversammlung der Sozialdemokra¬

tischen Partei des Groß -Stuttgarter JndustriebezirkS wurde u . a. auch
zu der Auslieferungsfrag « Stellung genommen . Der Entschließung
der Reichsregierung vom 25 Januar , bezw. ihrer Note mit den
Gegenvorschlägen an die Feinde , wurde einstimmig zugestimmt . Den
sozialdemokratischen Mitgliedern der NeichSregierung wurde das Ver¬
trauen ausgesprochen.

Keine Kohlenschiebnngen der wllrtt . Negierung.
Zn der Nachricht der „Rheinisch Westfälischen Zeitung ", daß die

württ . Regierung Kohlen nach der Schweiz verschoben und weiter¬
hin Kohlen der Staatseisenbahn an ein württ Zementwerk abge¬
geben habe , wird von zuständiger Seite bemerft : Im Frühjahr 1919
bat das württ Ernäbrungsministerium zwecks Beschaffung von De¬
visen zur Bezahlung von eingcfübrten Lebensmitteln (Reis . Oel und
Hülscnsrüchten ) mit einer Lieferstelle, die vertragsmäßig zur Kohlen-
au.ssuhr nach der Schweiz verpflichtet war . ein Abkommen getroffen.
Die zur Ausfuhr gelangenden 1500 Tonnen Koks (nicht Kohlen)
wurden unter Benützung einer württ . Kohlenhandelsfirma über
Württemberg nach der Schweiz ausgeführt , damit die württ Regie¬
rung Devisen , znr Bezahlung eingesiihrter Lebensmittel hatte . Der
Koks war also grundsätzlich nicht für die württ . Landeskohlenstelle
bestimmt . Eine Schädigung der württ oder süddeutschen Interessen
ist niemals in Frage gekommen. Die Ausfuhr erfolgte allerdings
ohne Wissen des ReichskohfenkommissarS Es kaben deshalb mit den
zuständigen ReicbSbehörden eingehende Verhandlungen stattgefunden,
die zu einer Klärung geführt haben . Im Sommer 1919 wurden an
das Zementwerk Nürtingen Dienstkohlen der württ . Staotsbahnen
abgegeben , weil diese erklärte , daß sie ihren Betrieb nickt mehr
weitcrführen könne, wenn ihr nicht sofort größere Mengen Zement
zugeführt würden . Die im Bekleb befindlichen württ Zementwerke
konnten wegen Kohlenmangels diesen Zement nicht liefern . Es
wurde deshalb das stilliegende Zementwerk Nürtingen in Betrieb
gesetzt, eine Selbsthilfemaßnabme der StaatSeisenbahn , an der die
Regierung gar nicht beteiligt ist.
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Der Calwer Dezirtts -Berein Stuttgart
hielt am letzten Sonntag seine jährliche Generalversammlung ab.
Den Jahresbericht erstattete der 1. Vorsitzende Herr Dreher.
Er führte u . a. aus , daß die neu errichtete Unterstutzungskaffe unter
den Mitgliedern sehr guten Anklang gefunden hat Die Mitglieder¬
zahl erhöhte sich von 35 auf 7? Ferner wurde im Namen des
Vereins der aus englischer Gefangenschaft zurückgckehrte Landsmann
Joh Pfrommer  mit warmen Worten begrüßt . Die Wahlen
hatten folgendes Ergebnis : Der bisberige Vorstand W . Dreher
wurde wiedergewählt , ebenso Kassier Martini  und Schriftführer
Munk,  sowie die alten Ausschußmitglteder Jung Beuttler
und Klumpp.  Neugewählt in den Ausschuß wurden Binzin-
ger . Reutter und Schwämmle.  Ehrenvorstand Gott¬
schalk  dankte mit herzlichen Worten unserem wohlverdienten Vor¬
stand Dreher und dem Ausschuß für das schöne Zusammenarbeiten
im lebten Vereinsiahr.

Aus der Tätigkeit des Kriegsrvucheramts.
In den Monaten Oktober , November und Dezember 1919

habe « die Ueberwachungsbeamten des Kriegswucheramts sol
gende Mengen an Lebensmitteln u . a . beschlagnahmt : Fleisch
und Wurstwaren 29131 Kg .. Käse 3863 Kg .. Butter 2497 Kg ..
Speisefett und Schmalz 1548 Kg ., Mehl 97 958 Kg ., Gries
4249 Kg .. Getreide 172 427 Kg .. Hafer 108197 Kg .. HüNen-
frülbte 16 748 Kg . Kartoffeln 48 358 Kg .. Mohn und Reps
8423 Kg .. Zucker 2875 Kg .. Obst 432 789 Kg .. Seife 6712 Kg ..
Tabak 2989 Kg ., Zement 199 159 Kg .. Kalk 19 959 Kg ., Reis¬
futtermehl 19 249 Kg ., gedörrte Zwetschgen 19 999 Kg ., Pfeffer
84 Kg .. Süßstoff 12,75 Kg ., außerdem 5258 Stück Eier , 3149
Liter Branntwein , 3767 Hl . Wein , weiterhin 5759 Kg . Leder
im Wert von 123 999 K . 219 Stück rohe Häute . 1 Waggon
Kalb 'elle im Gewirkt von 299 Zentnern , 21 899 Zigarren,
214 349 Stück Zigaretten . 22 Waggon Zuckerrüben , endlich

191 Stück Vieh , 31 Pferde , 2 Maultiere und 865 Stück Ge¬
flügel.

Warnung vor Werbungenskr die Fremdenlegion.
Mitte Januar ist ein Stuttgarter IMHrigcr Arbeiter nach Straß¬

burg gefahren , um in die Fremdenb , - - u einzutreten Er hat sich
hier französischen Offizieren gegenüber verpflichtet . Ob er hiezu
überredet wurde , konnte nicht mehr festgesicllt werden . Auch an an¬
deren Orten macht sich die Werbung für die Fremdenlegion bemerk¬
bar . Die Gefahren bei dieser Kolonialtruppe sind bekannt.

Lebsusmittelfchiebungen in die Schweiz.
(SCB .) Dom Bodensee , 6. Febr . Als ein Skandal , ja als

Hochverrat muß es bezeichnet werden , wie in der gegenwärtigen
Stunde schwerster Not unseres Vaterlandes Lebensmittel , die
wir so notwendig selbst brauchen , über den See geschoben wer¬
den . Besonders die Reichenau  soll (wie den „ Konstanzer
Nachr " mitgeteilt wird ) als geeigneter Ort von dieser unsau¬
beren , allen Charakters Laren Gesellschaft dazu ausersehen sein.
Aber auch andere Waren sollen von dort aus den Weg ans
Schweizer Ufer finden . Der Mammonismus bringt unser Volk
noch vollständig in den Abgrund . W ' r hoffen , daß der ehrliche
Sinn der Reichenauer dieser Schieberbande  bald den Gar¬
aus machen wird . Auch werden augenblicklich in Konstanz
von den Schweizer Nachbarn Lebens «- lel eingekauft und aus¬
geführt , unter dem Vorwand , sie gehörten für Wiener Kinder.
Wie steht die Sache ? Man begreift , wenn man derartige Dinge
erfährt , den immer dringender werdenden Ruf aus dem Volk:
an die Wand mit diesen Hochverrätern , ohne lang Federlesens
zu machen!

Holzbronn , 7. Febr Von der Gefangenschaft zurückgekehrt sind
Wilhelm Wacker,  der von November 1918 bis Oftober 1919 in

amerikanischer Gefangenschaft in Frankreich war , Gottlob Wacker,
von August 1918 bis September 1919 in englischer Gefangenschaft
in Frankreich ; Gustav Walz,  von Oftober 1913 bis Oftober 1919
in amerikanischer Gefangenschaft tn Frankreich.

Aichelberg, 7. Febr . Jakob Volz,  von November 1918 bis
Juli 1919 in Saloniki interniert , sowie Adam Wurster,  von
Oktober 1918 bis Oktober 1919 in englischer Gefangenschaft , sind
zurückqekehrt.

SCB Wildbad , 6. Febr . Der Verkauf des Z ' garrenfabrikge-
bäudes an die Firma Speidel -Müller in Pforzheim die in ihm einen
Mjoutcricfobrikbrtrieb für 299 - 399 Arbeiter einrichtcn will , um den
Kaufpreis von 120 909 wurde vom Gemcinderat genehmigt , nach¬
dem sich auf den Aufruf des Stadtvorstands 174 Personen gemeldet
haben , die in dem Speidel -Müller 'schen Geschäft arbeiten möchten.
Mit dem Kaufpreis von 120 000 werden die Baukosten der Stadt
für die Zigarrenfabrtk einschließlich des Aufwands für die Woh¬
nungseinbauten gedeckt.

SCB Reutlingen , 6 Febr . Ein Pferd  im Wert von 12 900
Mark wurde nachts aus einem vcrsihlosftnen Stall  in der unteren
Lederstraße gestohlen.  Das Tier ist ein 12 ' äbriger Wallach-
Kohlfuchs , dessen ziemlich hohe Hintere Fessel weiß ist. Dem Dieb
ist man auf der Spur.

Druck und Verlag der A . Ölschsäger ' icben Buchdruckerei , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.

Neklameteil.

MM7 " Sommerfproffen — weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit , auf welch einfache Weise
ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte.

Frau Elisabeth Ehrlich , Frankfurt a . M . 54, Schließfach 47.

StSitM
Lel>e»?imllel-Mlorge.

Es können aekauft werden auf
Lcbensmitielmarke Nr . 189 Gersten¬
grütze 1 Anteil 299 Gkamm . Nr . 190
Haferflottren i >„ „ . ü Li,i) Gramm.

Bis Dienstag , 19 Februar , können bestellt werden
auf Lebensmittelmarke Nr . 197 Telgwaren . Die
Klciii ' öndlcr wollen die Bestellmarken am Mittwoch , f
11. Februar auf dem Rathaus abliefern . Die Im,
alte » Lcbensmittelbuch noch enthaltenen Nummern sind!
ungiltig . j

De ^ rksarbeitsaml Calw
<Mr die Oberamtsbezirke Calw u. Nagold ) ,

MW

Ferntorccher Nr . 109.
Gesncht werden : . .

2 Langholzfuhrleute.
2 landw Dienstknechte.
2 Dienstmädchen s. Landw.
3 Hausmädchen.
1 Schneider
1 Scbmiedtebrling.

-1 Stenotypistin.
Hl Weiß - u. Kleidernäherin.

Lederstraße 161.
Stelle suchen:

2 Vauschlosser.
I Bäcker.
1 Heizer.
2 Kaufleute.
1 Maschinenschlosser.
1 Mechanikerlkbrling.
1 Geschirr-Sattler.
2 Schlosserlehrlinge.
1 Schneiderlehrling.
1 Schuhmacher.

Die Arbeit - vermittlung erfolgt unentgeltlich . Das
Arb -'" mt ist geöffnet:

N tag bis Donnerstag : 8 —12 und 2 —8 Uhr.
Freitag : 8 —I » . 2—6 Uhr . Samstag : 8 —12 Uhr.

- Calw , den 6. Februar 1920.
, Verwalter Protz.

Np^ nntmachurrg.
Der für Mittwoch , den 11. Februar 1929 vorgesehene

Meh - und Pferdemarkt
findet im Hinblick auf die im Oberamtsbezirk Leonberg
noch nicht erloschene Maul « und Klauenseuche

nicht statt,
dagegen wird am genannten Tag der

Schweine - Markt
wie üblich abgehailen.

Calw , den 7. Februar 1920.

Stadtschultheitzenamt : Göhner.

Die Wegfperre
Lurch Stadtwald , Hardtberg u . Nötelbach

ist aufgehoben.
Calw , den 6. Februar 1920.

_ _ Waldmeisteramt.

Schwarzenberg O .-A . Neuenbürg.

WK ! d --Verkauf.
NN» Erben des f alt Johann Jakob Kraft . Bauers
von Schwarzenberg bringen den im Nachlaß vorhandenen

Nadelwald in der Halde,
Parz . Nr . 413, I lm. 63 15 qm.

den 17 . Februar , vormitt.
1 Ahr auf dem Nathans in Schwarzenberg

aeaen wwr?w? m ^ alschreibereiin einem Ausstreichstermin
gegen sofortige Varzohiung zur Versteigerung.

Kaufslicbhaber sind ringcladen.

Calw , 6. Februar 1920.

-t-
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere
liebe Mutter , Großmutter . Urgroßmutter und
Schwiegermutter

Christine Schimmle
nach langem , schweren Leiden im Alter von 76
Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen.
2m Namen der trauernden Hinterbliebenen : .. . .

Joh . Voeckle und Frau.
Beerdigung Sonntag nachmittag ' /. 3 Uhr.

Eugen Wildbrett,
Homöopath und Naturheilpraktiker hält

Montag bis Freitag mittags1 bis4 Ahr
6 st 7 ptil ktNNddet  Frau Metzger (früher Rep.

flnllvk  Haydt ) im Nebenzimmer.
Behandlung sämtlicher Krankheiten mit bestem
Erfolg . Augendiagnose . Morgenurin ist initzubringen.
Spczial -Behandlung für Massage im Hause erbitte durch

Bestellung.

lWSMIi LIvverer
ln «leliüer § rsirr,

durch seine tleilerioIZe in 4 sliä-
deutscben Ltaaten bekannt, hält
l'ellsn Xonn- UMk'srktklg von II—12 mir

Xmclütmiüe.

Mädchen- Gesuch!
Einfaches , fleißiges Mädchen

in kleinen Haushalt bis 15. Februar gefnchl«

Frau Robert Kern. Pforzheim, Lameyftr. 61.

Ur« - LiMMNAN,
werden unter günstigen Bedingungen angenommen
TH. Eisele , ELpori-Goldwarenflibrik, Pforzheim,

Luiseiistroße 50.

Ein tüchtiger

bei 143 Mark Wochenlohn.
Gg. EeniMbach Söhne. Dillweißenfteln(Baden).

Sägewerk. TeleM Nr. 372.

I Calw . 7. Febr 1920.
Danksagung.
-Für die vielen Be¬

weise herzl Teilnahme
I bei dem Tode

unseres lieben
I Kindes

Hedwig,
für die tröstenden Worte
des Herr » Stadtpsarrer
Sckmid , die vielen
Vlumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zu
ihrem letzten Ruhebctt-
lein sagen wir auf diesem
Wege herzl . Dank.

Die tiestrauernden
Hinterbliebenen
Max Bernhard mit

Familie.

Alle Frauen
verlangen kostenlose Ein¬
sendung meines Prospektes
„Rodso ".
O . Thumrn . Ludwigsburg.

Gefunden
vor einiger Zeit auf dem
Fußweg Calw - Hirsau ein

Kinderpelz.
Näheres Gasthaus zum

Anker , E rn ftruiih l._

Gesucht
ein zweites , jüngeres

in Arzthaus nach Schwen¬
ningen a . N per 15. Febr.
oder I . März.

Näheres zu erfragen bei
Frau Dr. Wcitbrecht-

Wagner , z. Zt. Calw,
Eiiteiischnabel 399.

Suche ""L °°"
Mmer-uKeWiHmied-

Lehrlivge.
Freie Station nnd Schul¬
besuch. Wöchenil . Taschen¬
geld. Gründl . Ausbildung

Näheres
M . Streicher . Cannstatt
a . N . Eisengießerei und

Dampskesselsabrik.

Suche für sofort oder
Ostern

2 KuiWeZer-
LehrliW

bei günstigen Bedingungen
und tüchtiger Ausbildung.
Kunst - und Feingicßcrci
Carl Fachmann , Pforz¬

heim , Turnstraße 6.

Will!WI!.!,!

Einlaäung
zum

WiWii Nrlri
am Montag , äen 9 . § sbr ., abenäs '/- 8 Uhr
(präzis) im Saal äer Brauerei vreitz in Lalw

Lherna:

was wirä uns die Zukunft bringen?

Sott muh eingreiferr!
Die Notwendigkeit der Aufrichtung
äes Messianischen Königreiches.

Keäner : Beruh , vuchholz - verlin.
Eintritt frei ! ' Keine Kollekte!
Zeäermann herzlich willkommen!

Vereinigung Ernster Bibelforscher.

4.27 IM
für Wagner sehr geeignet , werden am nächsten Montag,
9 . Februar , nachmittags 1 Uhr im Garlen des Bezirks-
krankenhauses im öffentlichen -Ausstreich versteigert.

Calw , 5. Februar 1920.
Dezirkskrankenhaus-Verwaltuug : Fechter.

Holzbronn.
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 11 . Febr.

mittags 1 Uhr , auf dem Rathause

WLik » .
in eine Hand

Schrrltheitzenami
Rolhsuß.

WWMz -WiU,
WM

werden bei gründlicher Ausbildung
auf Ostern angenommen.

Karl§. Kmler, Arik Wrzhcm,
Pfälzerstraße 1, neben dem Bahir ' of.

Für 15. ds oder später
tllchüges Mädchen , das
kochen kann , gesucht.

Näbcres bei
Fri. Haager . Liebenzell.

Suche siir sofort  recht-
schosfene- , etwa 15 jähriges

welches zu Hause schlafen
könnte , zur Beihilfe für
Haus und Gnrlcnarbeit.
Angebote unter T . 39 an
die Geichüfisstelle des Blat¬
tes erbeten.

Suche em

das selbständig kochen kann.
Frau Ernst Schall.

Jüngerer fleißiger Bursche
s. Lnndwirljchaftiofort gesucht
Fritz Gloß , zum „ Hirsch ",
Monakam , Ei . Liebeiizcil.

üs«
100 St 10Mk gibt abNieß«
Gräfesiug v. b. München.

Zrga



Morgen Sonntag findet im Saale
der Brauerei DreistTsnz-PtWjigks

statt , wozu einladet
Anfang 3 Uhr . Tanzlehrer Gtacomino.

Bad Liebenzell.
Gasthaus zur „Linde ".

Sonntag , den 8. Februar , von nachmittags 3 Uhr ab

Tanz-Fest
dazu ladet ergebenst ein

der Besitzer : Eugen Sattler-

Bad Liebenzell.
An , Sonntag findet im Gasthaus zur „Krone"

grchcÄ ^ Z
statt, wozu alle tzundefreunde höflich eingeladen sind.

Mehrere Hundefreunde.

Karl Frey , Zimmer meister , Calw
Nonnengafse 138.

Aosführmli WllMr Zinioiwerorbette»
snr hoch-,Tics-,Wasser-and Treppenboo,
EchindelMr und BnnschreinernrMe»

- Rcporatnrc» aller Art-

Me ^UWWA
natnrfarbig . durchgenäht , von Grösse 23 —35, Preis 46 —55 «et

eingetrosfen bei

Drau Haar,  Bad Teinach.

«SSSV 4SS 0 SSSSVSSS
Unsere Geschäftsstelle ist über die Mittagszeit

Derlog des„Calim Togblalt".

Fremden - Pension zu kaufen . Gefl. Ange¬
bote unter D 31 an die Geschäftsstelle des Biatles.

Suche gut gehende , best eingerichtete

Unsere Geschäftsstelle ist bereit

Gaben für
äie Srenzspenäe
in Empfang zu nehmen unä

weiterzuleiten.

Stcckholz,Prügel-
Holz, Scheiterholz

DsSM zu kaufen gesucht.
Angebote frei Waggon erbeten.

P . Lemppenau L Co ., Hoefen a . Enz.

Eine MsWiliiMe in.Murmsr-
nnd Spiegelanfsnz, ein2-Äriger
KleidersAnnk. iVeitlsde in.Rost

»nd Ztelllger MalrnU,
alles noch wie neu , ist zu verkaufen.

Pon wem. sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

WWWkk MM
Morgen Sonntag nachm . 3 ' /, und 7 ' /- Ahr.

»

Eine wechselvolle, erschütternde Handlung aus der
Gegenwart In 4 Akten.

Ins Geheimnisd.Wniachers.
Zwerchfellerschütternd

und Anderes.
LMtk- Rauchen verboten . "VN

Liebelsberg — Hofstett.

Statt jeder besonderen Einladung j

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Dienstag , den 10 . Febr.
1920 , im Gasthaus zum „Hirsch " in Llebels»
berg stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundllchst einznladen.

Johann Georg Volr,
Sohn des -st Michael Bolz , Bauer in Liebelsberg.

Anna Margarete Mast,
Tochter des Friedrich Mast , Anwalt in Hofstett.

Kirchgang um 12 Uhr in Neubulach.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft , sowie dem verehrten.

Publikum von Stadt und Land empfehle ich mich im

Lackieren von Möbeln sowie allen
vorkommendenMalerarbeiten d prompter
Bedienung . (Muster -Möbel stets am Lager ).
Für Brautleute ! Aufträge  z ur Liese ,

rung ganzer Zimmer - Einrich tun gen fix

und fertig  n ehme ich entgegen

Gleichzeitig bringe ich mein Lager in

Oelen , Lacken und Farben
In Erinnerung . Kein Ersatz. Bodenül , Vodenwachs.

! Gotthilf Bayer . Calw.
> beim städt Waghäus '.e,

Alle Musikinstrumente
ür Hans und Orchester von
>cn einfachsten Schüler - bis
u den feinsten Künstler-
Ziistrumcnlen, aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Lurth,

jZforzheim . Leopoldstr . >7
llrlmdcn .Üiedaisch.Noßbriickc
Srosshandlung Eiuzelverkaus

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platte»

md Bruch , zum sestgejetzlen
Höchstpreis von Nik . 1.75
>cr xg. iNussührung aller
tteparalurcn und Stimme

Netallbetten
Ltahldrahtmalratze ».Kinder-
>e» , Polster a jedermann,
^alnlog frei. Eisenmöbe-

brik Suhl >. Thüringl

Kaiise jeden Possen
Alt - Eisen

und -Metall
und bezahle für

MiWnenglltz!.—M.
Ofeugusr. . —.8ü M.
Echuliedeisell

reis- u. blechsrc! — ZA N.

Kuyser. . . 13— M.
MWlf . . . 10 .— M.
Vlei . . . . 6 — M.
Zink . . . . 5.— M.

je per Kilo.

MiAili, Hirse»,
link Umrll Mn -rl

^sble bücliüte Preis --,
llurnback , liöln -Lülr 49,

/Vealäinsstrusse 58.

Korsar burji '. /MsnLtSlk?

Lper 'iJlkLUL fül -ZsJ ^ gsnÄscHs -ster .?
voppelflMteo - KSetisflinter ».

Pmscb -or >8 Ldis >benPuobsec>
krsvoiver »u . blsbntsclopn 'stolsci.

l.ustgswsbcs o . /tlninoscstotrsri.« ^ «x/lNselei tgcirn 'tlori . - -

Q.

Amtausch
eines schönen

Kastens gegen
Koffer.

Stürner , Teuchelweg.
Verkaufe 2 guterhalteneZMWklZe

2 getrageue

sowie eine noch wenig ge¬
brauchte

ZimeiWe,
Kal . 9 mm.

Näheres zu erfragen In
der Geschäftsstelle des Bl.

Eine 2reihige , echte Bozener

Zieh¬
harmonika,
3chörlg , mit 10 Büste , fast
wie neu, hat zu verkaufen

Ehr . Müßte , Liebenzell.

ir
>

la billigen vle
besten Torten,rok
ontt seäe IVockess krlsck xebrannt
emptieblt besten

.L

Wichtig siirj.Naucherl
Strunkentabak

garantiert ohne Beimischung
aus den Stengeln derTabakt-
pflanze hcrgcstellt, per Psimd
Mk . 6 .80 , nicht unter lO
Pfundsabgewogen in >, Pfd .»
Pnkctcn , neutrale Packung)
geaen Oknchnahme

Albert Pletschen,
Tabak - u. Zigarren - Versand

Hersord i. Wests.
Grosshandelserlaiilmis vom

8. März 1919.

Hirsau.
Eine » guterhaltenen

Blasbalg
lOVXlöS cm siir Schmiede
ober Schlosser, eittbeyrlich-
keilshalbcr zu verkaufen.

Karl Krafft,
Echlossermeistrr

Kau ê ständig

jeder Art , zuFisch-
futtcrzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp , Nohrdorf.
Nagold . Telefon 00.

Dung
grösseres Quantum ist ab»
zugeben . Nähercs

Lederstrasse 93.

1 Paar kl. Mer-
schioeine

(Hannoveraner ) hat zu ver¬
kaufen

N . Bullinger,
Simmozheim.

Zu verkaufen habe ich
6 Stück schöne, kräftige,
4 b, Wochen alle

HMHM.
(Rüde und Hündin ) anzu-
sehen zu jeder Zeit.
Fritz Stickel , Dennjächt,
Station Unlcrreicheubach.

Calw.
Sonntag , den 8 . Februar , nachmittags
hr:

Versammlung
im „ Badischen Hof " .

Tagesordnung:
1. Kassenbericht.
2 . Praktische Demonstration im Mustergarten.
3. Vortrag Uber

„Beereriobsikullur und Weinömitung".
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlich ein

der Ausschuss.

SM WirlWUZWn
Is . Blaudruck und glatt blau , gute Ware Zellstoff unter
dem Werte «X 4 50 das Stück , Probesendung ' /, Dutzend
gegen Nachnahme.

LM grosse MilitiirSett-StroMiSe
100 X 200 cm . haltbarer Zellstoff, «« 10.50 das Etjick,
Probesendung 3 Stück gegen Nachnahme.

Mg Slnlk grosse RnWche mit Loschen
50 X 60 cm schwerer Zellstoff, starke Gurten und Haken

10.50 das Stück.

Mg« grosse SSche
geeignet für Kartosf ln, Futtermittel , Getreide , Masse ete.

Nr . 906 48X120 cm «« 3. - . starkfttd gcr Zellstoff,
., 924 60 X >20 .. .. 4 .50, sehr starker .,
„ 903 60X120 „ „ 6 —, geschloffener „
„ 957 60X120 .. ,. 6.50, fester, guter „
„ 945 50 X 120 „ „ 7.50 , segeltuchartiger „

SM Einssmssiaschen
Markttaschen , Damentaschen , Hamsterbentel, , Schultaschen,
Kabastaschcn . teilweise mit schönen Besätzen und Hand«
maleret . Probepaket enthaltend 6 Stück sortiert , zusammen
« 15.— gegen Nachnahme.

2000 Paar echte Gmnmistrumpfbändcr für Frauen «« 1.50
U»XI Paar ecyie Gu .i>mtstrnmpfbL»» « " firl- Wndec «« i .—
pro Paar , aus bestem Gasinaskengmiinii hcrgestellt, strnm»
vier Gilmmizug , Probesendung Dtzd. gegen Nachnahme.

Die Artikel werden wie oben angegeben an Jedermann
verschickt.

Eduard Schmidt , Mi ch. Näherei , Coburg 144

Branntwein
Konstz» den höchsten Tagespreise»

Kaufe jedes Suaulm gesurrte
Tafel -Aepfel

Nöhm - Daleolmo , Marktplatz.

kauft in Lsäsr Mnäs

Sin grosser moderner

Bisam-
Pelzkragen

ist zu verkaufen.
Wo , zu ergnzen in der

Gejchästsstclle des Blattes

Möbliertes , heizbares

Zimmer
von jung . brff. Herrn zu
mieten gesucht.

Anicbolc »»'.er L 31 mit
Preisangabe an die Gc-
jchäitsstellr des Biatles er-
beicn.

SKreidmufÄine
(System Mignon)

neu, Friedensware , gegen
Höchslaiigeliot abzugebcn.

Näheres bei der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

jedes Quantum emMehlt
Spar - und Consum-

verein.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M-Wsam!
Taujruüsach bcwäbrt.

Viele Zlachbellelluiigen
Preis 2.75 Mk franko.

Nur zu beziehen durch
Hosapotheke H - ' ingen,

(Hohenz.

iiSncjs
erreugt 6 kerrlicb rtuttenös
„8ametln ". Lei aukxerprun-
xcner , roter , rissixcr Uaut
uocl bei prurtbeuten cttirlte

nie leltteii . 7lu boben in
äer Kitter - vroxerio

-1» ^ uskuntt umsonst b. I

^cdvestlö 'i^ sir,
AA OlirxerSuscb , ner - >vSsen

Obren-8ckmerrcn.
QlSnrentte

Anerkennungen . I
Linltas vepotllalls ->.8.Zbtbss
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